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„Die Musik darf nicht gänzlich verstummen“
Konzerte des Buchener Gitarrenduos „Café del Mundo“ bis Februar abgesagt – Direktvermarktung im Tonstudio

Buchen. (pm) Die vierte Co-
rona-Welle trifft – einmal
mehr – auch die Kulturschaf-
fenden mit voller Wucht. Also
auch das Buchener Gitarren-
duo „Café del Mundo“. Doch
wie schon während der ge-
samten Corona-Zeit machen
Jan Pascal und Alexander Ki-
lian das Beste aus der Situa-
tion.

„Uns wurden Konzerte bis
Februar und in Summe für
38 000 Euro abgesagt bzw. um
ein Jahr nach hinten verlegt –
zum dritten Mal in 19 Mona-
ten. Es tut trotzdem weh“, tei-
len die beiden Gitarren-Vir-
tuosen mit. Die Absagewelle
betraf auch ihr „winterliches
Heimspiel“ in St. Oswald Bu-
chen, das mit einem Filmteam
vom SWR für den „Café del
Mundo“-Musikfilm „Winter-
hauch“ geplant war.

Dass die beiden nicht nur an ihren Ins-
trumenten Meister des Improvisierens
sind, zeigte sich hier einmal mehr. „Rasch
haben wir alles in die Einhardsbasilika
Michelstadt umorganisiert, wo wir die
Aufnahmen ohne Publikum atmosphä-
risch abschließen konnten – mit großer
Unterstützung der hiesigen Veranstal-
terfirmen Häfner und Jakob Link am
Licht“, berichten Pascal und Kilian. Nun
sind die Bilder im Kasten und befinden
sich im Schnitt. Die Fertigstellung ist für
2022 geplant.

Fertig ist auch die neueste „Café del
Mundo“-Einspielung „Sofa Songs“, eine

Kooperation mit dem Buchener Möbel-
hersteller Franz Fertig. Diese ist inzwi-
schen taufrisch aus der Pressung bei den
beiden Musikern angekommen. Und das,
obwohl „die Situation in der Produktion
fatal ist“, wie sie erklären. Es fehlt an
Rohstoffen, Kartonagen – glücklich, wer
noch Liefertermine genannt bekommt.
„Unsere Vinyl zu ,Guitar Super Nova‘
(Sommer 2021) war für den 16. Novem-
ber angekündigt, nun wird es Mitte Fe-
bruar 2022 mit der Auslieferung.“

Doch die zwei Musiker haben sich ja
noch weitere Standbeine aufgebaut.
„Unsere eigene Musikstreaming-App, die

,mundo-app‘, macht sich sehr gut. Wir
konnten seit ihrem Start im Juni bis jetzt
einige hundert Apps verkaufen. Umsatz
und Gewinn sind im direkten Vergleich
zu Spotify geradezu gigantisch“, freuen
sie sich über ihr mutiges Investment.
„Hier planen wir eine Weiterentwick-
lung im kommenden Jahr.“

Und natürlich darf das Musikmachen
– gerade in der grauen Jahreszeit – nicht
fehlen. „Die Musik darf nicht gänzlich
verstummen. Musik ist Hoffnung, Liebe
und ein gutes Lebensgefühl. Das können
wir gebrauchen“, sind Jan Pascal und
Alexander Kilian überzeugt. So haben sie

vor Kurzem ein Privatkon-
zert auf Schloss Neuhaus ge-
dreht. Dieses steht frei auf
ihrem Youtube-Kanal zur
Verfügung.

Außerdem öffnen die bei-
den die Türen ihres Tonstu-
dios in Buchen. „Wir werden,
wie letztes Jahr, zum Pop-Up-
Store – natürlich unter 2G.
Musiksuchende aus nah und
fern können CDs, Vinyls, T-
Shirts und Hoodies direkt vom
Erzeuger erwerben“, infor-
mieren sie. Die Öffnungszei-
ten sind mit Ausnahme ihrer
TV-Tage täglich von 9 bis 18
Uhr.

An den TV-Tagen kann
man die beiden live im Fern-
sehen sehen. So sind sie etwa
am Donnerstag, 16. Dezem-
ber, live im „Frühcafé“ beim
Sender Hamburg 1. Die Sen-
dung beginnt um 8 Uhr.

Außerdem sind sie am Mittwoch, 22. De-
zember, live in der Sendung „MDR um
11“, am Dienstag, 11. Januar, live in der
Sendung „Lifestyle“ bei TV-Berlin und
am Montag, 17. Januar, live in der Sen-
dung „Studio 2“ beim ORF zu sehen.

„Wenn wir mit dem Rücken zur Wand
stehen, sind wir stets am besten“, sagten
einst die „Beatles“. Das trifft auch auf die
beiden Buchener Musiker zu, die mit einer
gehörigen Portion aus Innovationen,
Umsetzung und Durchhaltevermögen der
Corona-Zeit trotzen. So nennt sie ihr spa-
nischer Konzertagent nur noch ,los in-
combustibles – die Unverwüstlichen‘“.

Die neueste „Café del Mundo“-Einspielung „Sofa Songs“ ist inzwischen fertig aus der Pressung bei Jan Pascal und Alex-
ander Kilian angekommen.

Vor Gewalt
geflüchtet

RNZ-Weihnachtsaktion: Fall 19

Neckar-Odenwald-Kreis. (RNZ) Doro-
thee D. sucht seit drei Monaten Schutz im
Frauenhaus des Neckar-Odenwald-

Kreises. Bei ihrer
Flucht aus der von
Gewalt geprägten
Beziehung hat sie
das Notwendigste
hastig eingepackt
und möchte nun
zusammen mit
ihrem dreijährigen
Kind das Gesche-
hen aufarbeiten

und die bedrückende Zeit abschließen.
Der Buggy, den Dorothee R. für ihr

Kind mitgenommen hat, weist jedoch be-
reitserheblicheGebrauchsspurenaufund
ist nicht mehr voll funktionsfähig. Unter
anderem funktioniert die Bremse nicht
mehrrichtigundderBuggylässtsichnicht
mehr zusammenklappen. Mit einer Spen-
de konnte der Frau und ihrem Kind ein si-
cherer Buggy beschafft werden.

i Spendenkonto: DE 58 6745 0048 0004
3723 97, Sparkasse Neckartal-Oden-
wald.

SCHNELLTEST-ANGEBOTE

Buchen
> Schnelltest-Zentrum des DRK-
Kreisverbands Buchen in der Henry-
Dunant-Straße 1. Geöffnet Montag bis
Donnerstag von 7 bis 19 Uhr, Freitag
und Samstag von 7 bis 21 Uhr, Sonn-
tag von 9 bis 16 Uhr. Für die Test-
straße im Hof und die „Drive in“-Test-
station gelten die gleichen Zeiten.
> Schnelltest-Station des DRK am
Krankenhaus. Geöffnet Montag bis
Sonntag von 6.30 bis 12 Uhr und von
14.30 bis 19 Uhr.
> Station des DRK in der Sanus-Apo-
theke in der Daimlerstraße 1. Geöff-
net von Montag bis Freitag von 16 bis
19 Uhr und Samstag von 10 bis 19 Uhr.
> Schnelltest-Station des DRK am
Brunnen in der Marktstraße. Geöffnet
Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr.
> „Drive In“-Schnelltest von
Schnelltest-NOK am „Halli Galli“.
Geöffnet von Montag bis Donnerstag
von 17.30 bis 20 Uhr, Freitag und
Samstag von 17.30 bis 24 Uhr und
Sonntag von 10 bis 13 Uhr
(www.schnelltest-nok.de).

Mudau
> Das Testzentrum in der Bären-Apo-
theke in der Hauptstraße 51 ist Mon-
tag bis Donnerstag von 8.30 bis 10 Uhr
und 12 bis 12.45 Uhr sowie Freitag von
8.30 bis 10 Uhr geöffnet (testzen-
trum-baeren-apotheke.de).

Osterburken
> RIO-Schnelltestzentrum des DRK-
Kreisverbands in der Baulandhalle.
Geöffnet am Montag von 10 bis 13 Uhr,
am Mittwoch von 16 bis 19 Uhr, am
Freitag von 7 bis 9 Uhr sowie Sams-
tag und Sonntag von 9 bis 13 Uhr.
> Die AZO-Teststation des DRK ist
Montag bis Freitag von 6.30 bis 9 Uhr
und 13 bis 15 Uhr geöffnet.

Adelsheim
> RIO-Schnelltest-Station des DRK
vor dem Rathaus. Geöffnet Dienstag
und Donnerstag von 17 bis 19 Uhr und
Sonntag von 10 bis 13 Uhr.

Walldürn
> Das Schnelltest-Zentrum des DRK
im „Haus der offenen Tür“ ist Montag
bis Freitag von 7 bis 12 Uhr und Frei-
tag zusätzlich von 17 bis 21 Uhr so-
wie Samstag und Sonntag von 9 bis 13
Uhr geöffnet.

Hardheim
> Kommunales Testzentrum im
Krankenhaus. Geöffnet von Montag
bis Freitag von 8 bis 10 Uhr, Montag,
Mittwoch, Donnerstag und Freitag von
14.30 bis 17 Uhr, Dienstag von 17 bis
18 Uhr sowie Samstag, Sonntag und
an Feiertagen von 14.30 bis 17 Uhr.
> InderApothekeanderPostwirdvon
Montag bis Samstag nach Terminver-
einbarung getestet (www.postapo-
hardheim.de).

i Info: Für die Teststationen des DRK
ist eine Anmeldung online mög-
lich: schnelltest.drk-kv-buchen.de.

„Das Heil Gottes existiert“
Gottesdienst zum Kolpinggedenktag in Mudau – Paul Scheuermann wurde geehrt

Mudau. (sis) Auch
im zweiten Jahr in
Folge konnte die
Mudauer Kol-
pingsfamilie im
Rahmen des Kol-
pinggedenktages
„nur“ einen Got-
tesdienst feiern.
Das traditionelle
Frühstück, das sich
normalerweise an-
geschlossen hätte
und bei dem auch
die Ehrungen lang-
jähriger Kolpings-
schwestern und
-brüder fester Be-
standteil sind,
musste coronabe-
dingt erneut aus-
fallen.

Traurige Um-
stände, die Heidi
Trunk vom Vor-
standsteam mit
Martina Mai bei der
Wort-Gottes-Feier
wie immer mit viel Gespür für die Si-
tuation aufgriff. „Perspektivwechsel“
war ihr Stichwort. Durch eine andere
Sichtweise gerade in der Adventszeit
sollten nicht nur Fehler und Schwächen
wahrgenommen, sondern auch Stärken
und Fähigkeiten erkannt werden: „Es ist
an der Zeit, anders auf unser Leben, unse-
ren Glauben und auch unsere Kirche zu
schauen. Ausweglosigkeit hat sich aus
guten Gründen breit gemacht. Aber sie
verstellt uns den Blick auf Gott. Das Heil
Gottes existiert trotz allem.“

Gerade Adolf Kolping, der „Hand-
werker Gottes“, sei in sehr schwierigen
Zeiten hoffnungsvoll und optimistisch
geblieben: „Weil er gespürt hat, dass sich
sein Engagement und seine Tatkraft und
die seiner Mitstreiter lohnen, auch in aus-
weglos erscheinenden Situationen.“

Heidi Trunk erinnerte auch an die sy-
risch-orthodoxe Gemeinde, von der An-
dreas Knapp bei seinem Vortrag in Mu-
dau gesprochen hatte. Diese Menschen
täten alles, um einen Platz zu finden, wo
sie ihre Gemeinschaft leben können: „Wir

haben diese Mög-
lichkeiten ganz
selbstverständlich.
Aber wir nutzen sie
immer weniger.
Darüber sollten wir
nachdenken.“

Im Anschluss an
den von Gerhard
Bönig an der Orgel
begleiteten Got-
tesdienst ehrten die
Vorstandsmitglie-
der Thomas Streun
und Manfred
Dambach Paul
Scheuermann für
50 Jahre Mitglied-
schaft in der Kol-
pingsfamilie. Ins-
besondere als
Schauspieler – 1972
erstmals im Stück
„Rosmarie kommt
aus Wildwest“ – hat
er bis heute die
Theatergruppe der
Kolpingsfamilie

verstärkt.
In Abwesenheit wurden Michael Lai-

er und Pfarrer Frank Geilich für 25 Jah-
re und Wilfried Dambach für 50 Jahre
Mitgliedschaft geehrt. Seit 65 Jahren
zählen Gerwin Ruef und Rudolf Noe – er
war elf Jahre Schriftführer – zu den Mu-
dauer Kolpingbrüdern. Die persönlichen
Ehrungen sollen baldmöglichst nachge-
holt werden. Außerdem ist ein Freiluft-
gottesdienst mit Jubilar und Pfarrer
Frank Geilich geplant, wenn es die Si-
tuation wieder zulässt.

Paul Scheuermann wurde im Gottesdienst anlässlich des Kolping-Gedenktages für 50 Jahre
Mitgliedschaft in der Mudauer Kolpingsfamilie geehrt. Foto: Simone Schölch

Kräftiger Schub für die Weihnachtsaktion
Lions-Club Mosbach übergab 2200 Euro für die RNZ-Weihnachtsaktion im Neckar-Odenwald-Kreis

Mosbach. (stk) Dieser Termin bringt im-
mer etwas Gutes: Die Mitglieder des
Lions-Clubs Mosbach besuchten dieser
Tage wieder die RNZ in Mosbach. Mit da-
bei hatten sie einen Spendenscheck über
2200 Euro für die RNZ-Weihnachtsak-
tion im Neckar-Odenwald-Kreis.

Für Gerhard Stock, den aktuellen
Präsidenten des Mosbacher Lions-Clubs,
war diese Spendenübergabe etwas Be-
sonderes. Er unterstützte die Aktion jah-
relang als Sparkassendirektor und will
dieses Engagement ganz offensichtlich
auch im Ruhestand fortsetzen. „Es ist
einfach eine tolle Aktion, denn das Geld
kommt direkt bei den Menschen in der
Region an“, benannte Stock einen wich-
tigen Pluspunkt. Auch Claus Kapferer
(Past-Präsident) sowie Herbert Hinter-
schitt, Karl Weisshaar und Leo R. Joh-
mann vom Lions-Förderverein waren zur
Scheckübergabe gekommen. „Vielen,
vielen Dank“, sagte RNZ-Redaktionslei-
ter Heiko Schattauer.

2200 Euro für die RNZ-Weihnachtsaktion im Neckar-Odenwald-Kreis hatten die Mitglieder
des Lions-Clubs Mosbach dabei. Foto: Stephanie Kern

Ratssitzung in
der Odenwaldhalle

Mudau. (pm) Die nächste öffentliche Ge-
meinderatssitzung in Mudau am heuti-
gen Mittwoch findet nicht, wie ange-
kündigt, im Bürgersaal des Rathauses,
sondern in der Odenwaldhalle statt. Die
3G-Regeln sind dabei unbedingt einzu-
halten.

Kippen sind
ein Problem

Vermüllung des
Wassers vermeiden

Neckar-Odenwald-Kreis. (pm) Ergiebige
Regenfälle haben in den vergangenen
Wochen für hohe Wasserstände gesorgt.
Dadurch haben sich an vielen Fließge-
wässern große Mengen an Treibgut an-
gesammelt, auch im Neckar, an seinen
Nebenflüssen und an Bachläufen. In die-
sem Treibgut sind Abfälle jeglicher Art
enthalten, z. B. Plastikartikel wie Fla-
schen und Einweg-Verpackungen. Auch
wenn es nur nach starken Regenfällen be-
sonders ins Auge fällt: Diese Abfälle flie-
ßen auch sonst tagtäglich unsere Bäche
und Flüsse hinunter.

Deshalb ist es so wichtig, dass Ab-
fälle sachgemäß entsorgt werden und
unsere Äcker und das Trinkwasser ge-
schützt werden. Es ist gar nicht schwer,
den Abfall bis zum nächsten öffentlichen
Abfalleimer zu bringen oder mit nach
Hause zu nehmen. Noch besser wäre es
natürlich, durch Nutzung von Mehrweg-
artikeln viele Verpackungen erst gar nicht
anfallen zu lassen. Sind sie unvermeid-
bar, gehören sie aber in die vorhandenen
Sammelsysteme, richtig sortiert ist dann
zumindest eine Verwertung möglich. Ins-
besondere Kunststoffabfälle sind mitt-
lerweile in den Weltmeeren ein großes
Problem. Sie gelangen von weit aus dem
Binnenland über Flusssysteme bis ins
Meer. Fische, Wasservögel und andere
Tiere verwechseln Plastikteile mit Nah-
rung und verenden qualvoll daran. Eben-
so schädlich sind Stoffe, die im Wasser
gelöst und von den Tieren aufgenommen
werden. Schadstoffe wie Schwermetalle
und Bestandteile von Arzneimitteln sam-
meln sich in den Ökosystemen an. Auch
im Abwassersystem und in Kläranlagen
sind Schadstoffe sowie Lebensmittelres-
te, Fette und andere organische Stoffe ein
Problem. Sie fördern die Vermehrung von
Ratten und verstopfen die Abwasserlei-
tungen. Auch kompostierbare Abfälle
gehören nicht ins Abwasser, sondern in
die Restmüll- oder Bioenergietonne.

Ein besonderes Problem stellen Zi-
garettenkippen dar. Deren Filter be-
stehenzumeistausKunststoff-Fasern,die
sich nur extrem langsam zersetzen. Die
Filter zerfallen dabei nur in winzige Tei-
le und lösen sich nicht ganz auf, es ent-
steht Mikroplastik. Die Filter enthalten
eine Vielzahl giftiger Substanzen wie das
leicht lösliche Nikotin (ein Nervengift)
Teer, Arsen, Blei und Chrom. Ein einzi-
ger Filter kann bis zu 40 Liter Grund-
wasser verseuchen. Auch in den Boden
gelangen die Gifte durch achtlos weg-
geworfene Kippen. Zudem werden die
Filter von Tieren für Nahrung gehalten –
sie verenden daran. Kippen gehören da-
her unbedingt in den Restmüll.

i Info: Die KWiN ist für Anfragen unter
Tel. 06281/906-0 erreichbar.
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